
Mit  einer  Mistgabel
Einbrecher vertrieben
Mit einer Mistgabel hat am Donnerstagnachmittag in Werne ein
Mann zwei Einbrecher vertrieben. Verletzt wurde ein Täter, ob
durch die Mistgabel ist noch unklar.

Hierzu erklärt die Polizei, dass Betroffene besser die Ankunft
der  Beamten  abwarten  sollten,  um  sich  nicht  in  Gefahr  zu
bringen. Außerdem betont die Polizei, dass derjenige, der in
Notwehr  handelt,  grundsätzlich  nicht  rechtswidrig  handelt.
Unter Notwehr versteht man die Verteidigung, die erforderlich
ist, um einen gegenwärtigen rechtswidrigen Angriff von sich
oder einem anderen abzuwenden. Dabei sei allerdings stets die
Verhältnismäßigkeit der Mittel zu beachten.

Und das ist geschehen: Am Donnerstag hörte ein 38-jähriger
Werner  in  seinem  Haus  verdächtige  Geräusche.  Er  sah  eine
unbekannte Person vor seinem Küchenfenster auf und ab gehen.
Eine  weitere  Person  hebelte  zeitgleich  an  einem  anderen
Fenster. Der Werner verständigte daraufhin die Polizei. Zu
seiner Verteidigung bewaffnete er sich mit einer Mistforke,
die  er  aus  der  Garage  geholt  hatte.  Nachdem  das  Fenster
komplett ins Zimmer gefallen war, kletterte ein Täter ins
Haus. Der 38-Jährige  vertrieb daraufhin den Einbrecher mit
seiner Mistgabel. Beide Täter flüchteten.

Da  bei  der  Tatortaufnahme  Blutspuren  am  Tatort  gefunden
wurden, ist davon auszugehen, dass der Eindringling verletzt
wurde. Ein eingesetzter Mantrailerhund verfolgte die Fährte
der Männer. Diese verlor sich im Fichtenweg. Möglicherweise
setzten die Täter ihre Flucht mit einem dort abgestellten PKW
fort.  Sie  sollen  dunkel  gekleidet  gewesen  sein  und
dunkelblonde  bis  braune  Haare  gehabt  haben.

Weitere  Hinweise  zum  Einbruch  oder  den  flüchtigen,
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möglicherweise verletzten Tätern bitte an die Polizei in Werne
unter der Rufnummer 02389 921 3420 oder 921 0.


